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Gruss wort

(W.KÖhder BH) 
Ortsbrandmeister

Oie Freiwillige Feuerwehr Misburg besteht in diesem Jahr 85 Jahre. 
Ein Geburtstag, den wir zwar nicht überschwenglich feiern wollen, 
aber den wir doch würdigen sollten.
85 Jahre sind auch für eine Freiwillige Feuerwehr ein langer Zeit­
raum, in dem sich mehrere Generationen Misburger Bürger für ihre 
Mitmenschen eingesetzt haben. Möglich war dieses nur, weil sich im­
mer genügend Männer in unserem Stadtgebiet gefunden haben, die be­
reit waren, freiwillig etwas für die Allgemeinheit zu tun.
Eine Tatsache, die in der heutigen Zeit nicht hoch genug bewertet 
werden kann.
Aus Anlaß unseres fünfundachzigsten Geburtstages und der Brand­
schutzwoche 1987 veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr Misburg am 
19. September 1987 einen Tag der offenen Tür, zu dem ich alle Mis­
burger Burgerinnen und Bürger einladen möchte, um ein paar nette 
und informative Stunden bei ihrer Feuerwehr zu verbringen.
Möge die Arbeit unserer Wehr auch in Zukunft bei den Bürgern dieser 
Stadt die ihr zukommende Würdigung finden, dann wird auf der Grund­
lage einer festgefügten Kameradschaft der Fortbestand der Freiwilli­
gen Feuerwehr Misburg gesichert sein.
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DER OFFENEN TÜR""TAG
19.9.87bei der Freiwilligen Feuerwehr Misburg am Sonnabend, d.

Veranstaltungsfolge:

"Gafährliche Stoffe"

14.15

Verantwortlich für den ordnungsgemäßen Verlauf:

15.oo
16.00

Fahrzeug und Geräteschau:
Aktionen für Kinder:
Einsa tzübungen:
Filme und Videos:
Musik, Platzkonzerte:
Versorgung der Besucher:
Wet ter:

lo.oo Uhr Platzkonzert des Spielmanns u .Fanfarenzuges 
ll.oo Uhr Filmvorführungen
13.oo Uhr Platzkonzert des Musikkorps

HORST MILOEWEITH
DETLEF KRAUSE
GERHARD SPECKMANN, HANS-GÜNTER TRIPS 
WOLFGANG TANK
MAX HORN, SILVIA SCHÜNKE 
WERNER MOHLBACH
(es fühlt sich Niemand verantwortlich) 

Die Gesamtleitung hat ORTSBRANDMEISTER WALTER KÖHLER

Während des ganzen Tages Fahrzeug und Geräteschau, ergänzt mit 
Spezial und Sonderfahrzeugen der Berufsfeuerwehr Hannover.
Am ganzen Tag werden interessante Aktionen für Kinder durchgeführt.
Während des ganzen Tages werden für Interessierte Filme und Videos 
vorgeführt. Es stehen zur Verfügung: "Gefahren der Einsatzste11e - 
Gefährliche Stoffe", "Umgang mit Feuer","Luftschaum im Einsatz", 
"Einsatz von Feuerlöschern", "Halon 1211/13ol", "Löschen mit Halon", 
"Atemschutz in der Feuerwehr".
Neben der bekannten Erbsensuppe um 12.oo Uhr werden am ganzen Tag 
den Besuchern Bratwurst, Schmalzbrote, Kuchen, Kaffee, diverse 
alkoholfreie Getränke, Bier und Lüttje Lagen angeboten.
Die gesamte Veranstaltung soll bei schönstem Wetter stattfinden 1?

o9. oo 
lo.oo 
ll.oo 
12.oo Uhr Erbsensuppe zum Selbstkostenpreis
13.oo - 14.15 Uhr Unterhaltungskonzert der WIETZETALER SPITZBUAM 

15.oo Uhr Einsatzübungen mit Aktiver Abteilung und 
der Jugendfeuerwehr 

16.oo Uhr Unterhaltungskonzert der WIETZETALER SPITZBUAM 
17.oo Uhr Platzkonzert des Spielmanns u.Fanfarenzuges
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Aktive Kameraden machten Dienst aud der Feuerwache 5
Am 1 1.07.1987 nahmen 11 Kameraden an einem Einsatz- und Fortbil­
dungsdienst auf der Feuerwache 5, Karl-Wiechert-Al1ee, teil.
Jeden Sonnabend besetzt eine Ortsfeuerwehr aus dem Stadtgebiet 
eine Wache der Berufsfeuerwehr , um zur eigenen Fortbildung und 
zur Unterstützung der Berufsfeuerwehr jeden Einsatz im Stadtge­
biet mitzufahren.
So auch die Freiwillige Feuerwehr Misburg am 1 1.07.1987. Morgens 
um o7.3o Uhr rückten wir mit unserem Löschgruppenfahrzeug und 
dem Rüstwagen zur Feuerwache 5 indie Kar1-Wiehert-Al1ee ab.
dm die Zeit auf der Wache sinnvoll zu nutzen, wurde unter der 
Leitung des Gerätewartes Horst Mildeweith mit dem Rüstwagen ge­
übt .
Um lo.3o Uhr rückte unser Fahrzeug das erste Mal zur Gorch-Fock- 
Straße ab. Hier sollte eine Person aus einem steckengebliebenem 
Fahrstuhl befreit werden. Das Eingreifen der Feuerwehr wahr je­
doch nicht mehr notwendig, da die Person kurz vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr vom Hausmeister befreit werden konnte.
Um 15.3o Uhr wurde unser Fahrzeug zu einem Verkehrsunfall auf 
der B 65 in Anderten alarmiert. Dieser Einsatz wurde gemeinsam 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Anderten und der Berufsfeuerwehr 
gefahren. Eine verletzte Person konnte bereits vor unserem Ein­
treffen aufgrund unseres langen Anfahrtsweges durch die Freiw. 
Feuerwehr Anderten gerettet werden. Bei diesem Einsatz musste 
die B 65 für eine halbe Stunde gesperrt werden.
Fazit: Diese beiden Einsätze haben gezeigt, daß in der heutigen 
Zeit eine gute Ausbildung, auch im Bereich der Technischen Hilfe­
leistung, für jeden Feuerwehrmann notwendig ist.

(F.B.)
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ÜBERPRÜFUNG DER HYDRANTEN IM STADTGEBIET

(F.B.)

"Achten Sie auf Kinder"

Aktive Abteilung besichtigt VTG-Tanklager

So haben es in den Wochen vor Schulbeginn viele Bürger unserer 
Stadt auf Spannfahnen gelesen. Doch die wenigsten wissen, daß 
diese Spannfahnen durch die Freiwillige Feuerwehr Misburg und 
die Berufsfeuerwehr Hannover, im Auftrage der Deutschen Verkehrs­
wacht angebracht wurden.
Zwei Wochen war unsere Drehleiter jeden Abend nach Feierabend im 
Einsatz, um diese Fahnen rechtzeitig zum Schulbeginn anzubringen. 
Für die Drehleiter-Maschinisten war diese Aktion ein zusätzli­
ches Training mit dem technisch interessantem Gerät "DLK 23".

(F.B.)

Um sicher zu stellen, daß die Feuerwehr im Falle eines Brandes 
auf funktionsfähige Hydranten trifft, wurden in den Monaten 
Juli bis August dieses Jahres im Stadtgebiet alle Hydranten 
durch die Freiwillige Feuerwehr überprüft. In kleinen Trupps 
von drei bis vier Mann wurde Straße für Straße abgegangen und 
jeder Hydrant auf seine Funktionsfähigkeit überprüft.
Oer Zustand einiger Hydranten zeigte uns, daß diese Oberprüfung 
der Wasserentnahmestellen notwendig ist. So waren einige von 
Ameisenvö1 kern bewohnt und somit unbrauchbar, andere waren 
zum Teil durch Bauarbeiten, gar nicht mehr aufzufinden* 
Wenn jemand Unzulänglichkeiten an den Hydranten oder der Be­
schilderung bemerkt, sollte er uns diese Beobachtung sofort 
mi ttei1 en.

Im Mai diesesJahres besichtigte die Aktive Abteilung das VTG-Tank­
lager mit seinen stationären Feuerlöscheinrichtungen auf dem Gelän­
de der OEURAG-NERAG. Kamerad Christ erläuterte die durch die Still­
legung der Raffinerie erforderlich gewordenen Umbauten der statio­
nären Löscheinrichtungen. Anschließend wurden die Löschanlagen an 
den VTG-Tanks in einer Übung in Betrieb genommen.
In einem Ernstfall wird ausschließlich die die Berufsfeuerwehr und 
die Freiwillige Feuerwehr Misburg dort zum Einsatz kommen.

(W.T.)
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Mitgliederbewegung

Gratulationen

Kameradin Charlotte Rohrer zum 75.
zum 80.Kamerad Fritz Mai
zum 75.
zum 75.
zum 7o.

Artur TeichmannKamerad

zum 7o.
zum 75.

Kamerad
Kamerad
Kamerad

zur Hochzei t am 26.o2.87Kamerad
Kameradin Vera Schollmeier u.Mann zur Silberhochzeit am 23.o3.87

Werner Wrobel Frau zur Silberhochzeit am 12.o5.87Kamerad u.
zur Silberhochzeit am 23.o6.87Kamerad
zur Silberhochzeit am 13.o7.87Kamerad

Arnold Jöhrens u. FrauKamerad
zur

Frauu.
Kamerad Frau
Kamerad Frau zur Hochzeit am o4.o9.87u.
Kamerad Dieter Ohm und Familie zum 25j. Geschäftsjubi1äum 3/87

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Anton Fateiger
Hubert Wiesner u.Frau
Martin Liman u. Frau

Wolfgang Adam u. Frau 
Erhard Schöbel u. Frau

zur Si1berhochzeit am 15.o8.87 
zur Silberhochzeit am 16.o8.87 
zur Si1bernochzeit am 25.o8.87

Als Fördernde Mitglieder wurden die Kameraden HERBERT RUDAT und 
GÜNTER DRAFZ aufgenommen.
In die Jugendabteilung und den Spielmannszug wurden MARCUS HOPPE, 
MANUELA RICK-SPIELMEYER und ANGELA-INA FALKENBERG aufgenommen.
KARSTEN RUDDAT ist nach seinem Umzug nach Misburg wieder Mitglied 
im Spielmannszug und der Aktiven Abteilung.
In das Musikkorps sind HENDRIKUS VAN DEN BRINK, DIETER KONERDING, 
ADOLF WINTER, ANKE HÄSEMEYER, KTHRIN ORTELT und PIETER SIKKEMA 
aufgenommen worden.
Dorelies Fischer, Kirsten Borchers, Klaus Gebhardt, Olaf Weber, 
Britta Sommerfeld, Peter Teuchert, Thomas Holland, Stefanie Trips, 
Andreas Müller, Werner Hübner, Hans-Jürgen Thimm und Bianca Gott­
schalk gehören der Ortsfeuerwehr Misburg nicht mehr als Mitglieder an.

zur Silberhochzeit am 2o.o7.87
Silberhochzeit am 23.o7.87

Kameradin Marie Meyer
Fritz Hennemann

Heinrich Becker u. Frau 
Harry Grzanna u. Frau 
Hans-Günter Trips 
Günter Förster u. 
Helmuth Brünette

Geburtstag am 12.ol.87
Geburtstag am 17.01.87
Geburtstag am 15.o2.87
Geburtstag am 17.o2.87
Geburtstag am o3.o3.87

zum 7o. Geburtstag am 16.o3.87
zum 75. Geburtstag am ol.o5.87
zum 85.

Eine Gratulation durch Vertreter des Kommandos und zum Teil mit ei­
nem musikalischen Ständchen haben zu den verschiedensten Anlässen 
nachstehend aufgeführte Kameradinnen und Kameraden erhalten. Das 
MISBURGER FEUERWEHRECHO schließt sich der Gratulation an.

Geburtstag am o2.o6.87 
Geburtstag am o6.o6.87 
Geburtstag am 15.o6.87 

zum 7o. Geburtstag am 24.o7.87 
zum 85. Geburtstag am 22.o8.87
zur Silberhochzeit am lo.o2.87

Kameradin Sophie Gelhar
Kameradin Wladislawa Marusczyk
Kamerad Paul Doodt

Kameradin Irmgard Krause
Kameradin Eugenie Pawelczyk
Kamerad Werner Reinke
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Ihm wurde durch den Ortsbrandmeister eine besondere

Personalstand der FF Misburg am 28.08.1987

31
Gesamtmitgliederzahl 429

Am Busstag wieder Preisskat im Gerätehaus

Musi kkorps
Alters- und
Ehrenabtei1ung
Fördernde Abteilung

Aktive Abteilung 
Jugendabtei1ung 
Spielmannszug

Ewald Vogel 
Hans Bachmann 
Wolfgang Rhode

27
18
2

287

53
34
8

Fritz Hennenann am ol.01.87 
am ol .o2.87 
am o 1.08.87 
am ol.o9.87

53 Mi tgli eder
34 Mitglieder (davon 17 weiblich)
4o Mitglieder (davon Aktiv 11 und 

Jugendabteilung 21)
27 Mitglieder (und 4 Gastbläser)
18 Mitglieder
2 Eh renmi tg1i eder

287 Mitglieder
31 Witwen unserer verstorbenen Mitglieder werden
weiter im kameradschaf1ichem Sinn betreut

Folgende Kameraden gehören der Fördernden Abteilung der FF Misburg 
seit 25 Jahren an. Zum Teil wurden die Mitglieder für ihre langjähri­
ge Treue während der Jahreshauptversammlung 87 ausgezeichnet, einigen 
hat der Ortsbrandmeister die Ehrenurkunde in ihrer Wohnung überreicht, 
andere werden die Ehrung während der Jahreshauptversammlung 88 entge­
gen nehmen.
Wilma Friedel

Am Mittwoch, den 18. November 1987 soll wieder ein Preisskat 
für alle Mitglieder der FF Misburg organisiert werden.
Für die Organisation wird der bewährte SKATVATER Willi Klapputh 
zuständig sein.
Wer mitmachen will, der meldet sich bitte bei Willi Klapputh oder 
im Gerätehaus beim Ortsbrandmeister.

am o 1 .o 1.87
Alfred Schulze am ol.ol.87
Willi Rathmann am ol.o3.87
Bruno Musial am ol.o9.87
Kamerad Heinrich Hoppe gehört der FF Hisburg mit dem ol.01.1987 
5o Jahre an.
Ehre zuteil.
Die Kameraden Karl Kühne und Fritz Durdel gehören der FF Misburg 
seit 4o Jahren an. Beide Kameraden gehörten zeitweise der Aktiven 
Abteilung, dem Spielmannszug, dem Musikkorps und der Fördernden Ab­
teilung an. Jetzt sind sie Mitglied in der Alters- und Ehrenabteilung.
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NACHRUF

Fördernde AbteilungHelmut HagenauKAMERAD
AltersabteilungHeinrich MeyerKAMERAD
Uw. AltersabteilungKAMERADIN Else Pardey
Uw. Ford.Abtei1ungKAMERADIN Emilie Mogall

bewahren .

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren :

Alle Verstorbenen gehörten 
als Mi tgli eder an. 
erwiesen.

unserer Wehr viele Jahre 
Wir haben ihnen die letzte Ehre 

Wir werden ihr Andenken
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Das Musikkorps im ersten Halbjahr 1987

(W.K.)

Dienstplan der Aktiven Abteilung für September - Dezember 1987
19.o9.87 08.00 Uhr 
24.o9.87 19.3o Uhr 
27.o9.87 08.00 Uhr
10.10.87 08.00 Uhr
18.10.87 08.00 Uhr 
o7.11.87 o7.3o Uhr 
08.11 . 87 08.00 Uhr
12.11.87 19.3o Uhr
15.11.87 11.15 Uhr
18.11.87 o9.oo Uhr
29.11.87 08.oo Uhr
20.12.87 08.oo Uhr

Das Musikkorps hat zur Zeit einen Persona 1stand von 31 Mitgliedern. 
Einige Kameradinnen und Kameraden sind vom Musikverein Bilm zu uns gekommen und der FF Misburg als Mitglieder beigetreten. Alles ge­schulte Bläser. Hoffen wir, daß sie sich hier in Misburg noch lange 
Jahre recht wohl fühlen.Das soll aber nicht bedeuten, daß wir keinen Nachwuchs mehr brauchen. 
Jugendliche, die Interesse und Spaß an der Blasmusik haben, können sich Mittwochs bei der Probe im Gerätehaus und beim Ortsbrandmeister melden. Das Instrument wird kostenlos gestellt.
18 mal wurde Oienstmusik gemacht: Ständchen zu Hochzeiten und Ge­
burtstagen, Ausmärsche zu Feuerwehr- und Schützenfesten und zu trau­rigen Anlässen wie Trauerfeiern und Beisetzungen.
Auch am Himme1fahrtstag wurde traditionsgemäß im Misburger Wald gebläsen.
Der Höhepunkt war ohne Zweifel am 9. Hai bei herrlichem Wetter ein gemütlicher Nachmittag an der Jagdhütte im Misburger Wald mit der Aktiven Abteilung, ihren Frauen und Kindern.
Das Musikkorps steht seit 1978 unter der Leitung von Musikmeister 
Max Horn, der dieses Orchester zu einem guten Klangkörper geformt hat. 
Möge er dieses Amt noch recht lange ausüben.

Achtet auf die besondere Bekanntgabe von Sonderdiensten zur Schu­lung der RW-Besatzung sowie der Pumpen- und Orehleitermaschinisten.

Tag der offenen Tür, Einteilung durch den OrtsBM 
Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer 
Rettungsübungen, Befreien von Personen.Sofortmaßn . 
Atemschutzausbildung Wache 3 
Ortskunde, Wasserversorgung, Einsatzübungen 
Aus- und Fortbildung auf einer Wache der BF 
Gefahren der Einsatzstel1e , Baukunde 
Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer 
Feierstunde zum Volkstrauertag 
FOR INTERESSIERTE: PREIS-SKAT mit Willi ! 
Verbrennen und Löschen - EXPERIMENTALVORTRAG 
Wintereinsätze, Jahresrückblick
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Wettkampf der Jugendfeuerwehr

Christ i an

zu

(M.B.)

Bei 
r e

Lohnfortzahlung auch für Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr

zugeteilten Teil der 
Durchsehn ittsalter

im Verletzungsfall bekanntlich kein Lohn­
fortzahlungsanspruch bestehe. Vielmehr 
handle es sich bei Mitgliedern einer Frei­
willigen Feuerwehr um ehrenamtliche Hel­
fer, die bei ihrem Einsatz nichts verdien­
ten. Daß der Arbeitgeber dadurch für Aus­
fallzeiten aufgrund arbeitsfremder Ein­
sätze aufkommen müsse, sei zwar nicht 
ganz einzusehen, aber vom Gesetz so ge­
wollt. (ArbG Wetzlar Urt. v. 3. 8. 1984 - 2 
Ca 316/83—) (FFN-dik)

Kuh1 mann, 
Martin Tank,

3 Roh — 
wer -

Ge- 
der

Grundübung 
Platz.

Marco 
Kar—

1 .
J ede 
nel

sich 9 am Wettkampf.
Zei ten

Erleidet em Angehönger der Freiwilligen 
Feuerwehr bei einem Einsatz Verletzun­
gen, so bleibt sein Arbeitgeber zur Lohn­
fortzahlung verpflichtet. Dies entschied 
das Arbeitsgericht Wetzlar zugunsten ei­
nes ehrenamtlichen Helfers, dessen Ar­
beitgeber nicht einsah, für freizeitbedingte 
Verletzungen den Lohn weiterzuzahlen. 
Das Gericht begründete sein Urteil damit, 
daß derartige Fälle nicht mit riskanten Ne­
bentätigkeiten vergleichbar seien, für die

einen vorher 
wurde dem

3. 1500-Meter-Lauf
Jedes Gruppenmitglied lief i 
samtstrecke. Das Zeitlimit 
Gruppe angepasst.

Bemerode ein Wett-
Hannover durchge-

H i nder nisstrecke
Gruppe mußte Wassergraben, Hürde, Sprossenwand, Kriechtun- 

und Schwebebalken überwinden, eine Schl auch1 eitung verlegen 
und die Truppmänner hatten jeder einen Knoten zu binden.

wurde auf dem Sportplatz in
Ber ei ch

Wehr nahm eine Gruppe mit folgenden Jugend-

Arn 16.Mai 19G7 
kampf für Jugendfeuerwehren aus dem 
führt. Aus unserer 
feuerwehrmännern teil: 
Thomas von Amerongen, Mathias Holz, 
Kuhlmann, Daniel Kühne, Michael Spielmeyer, 
sten feuerkauf und Dirk Winter. 
Von den 17 Jugendfeuerwehren beteiligten 
Folgende Disziplinen galt es in jeweils vorgegebenen, 
er f «11 1 en :

2. Grundübung
dieser Angriffsübung mußten Saugschlauche gekuppelt, 

vorgenommen und sämtliche Apparaturen wieder abgebaut 
den.

Auf Grund des schlechten Wetters blieben der Misburger Wett­
kampfgruppe nur zwei Wochen um sich vorzubereiten. Jeden zwei­
ten Tag wurde geübt, jedoch ergab sich nur einmal die Gelegen­
heit an der Hindernisstrecke zu trainieren. Durch die Reparatur 
der Laufbahn im Misburger Stadion konnte sich die Gruppe auch 
nicht auf den 1500-Meter-Lauf vorbereiten.
Trotzdem errangen unsere Jungen mit einer sehr guten 
und der zweitbesten Zeit beim Laufen einen guten 7. 
Mit der Erfahrung aus diesem Wettkampf und etwas mehr Übung wer­
den unsere jungen Feuerwehrkameraden beim nächsten Wettkampf 
mit Sicherheit einen noch besseren F'latz belegen.
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Der Spielmannszug im ersten Halbjahr 1987

..to'

P 1 a t z < o n ;

.X

Der Spie1mannszug hat seit seiner Mitgliederversammlung am 6.3.87 
eine neue stellvertretende Spie1mannszugführerin. Beate Czuidaj 
wurde für drei Jahre in dieses Amt gewählt, nachdem sie fast ein Jahr kommisarisch eingesetzt war. Außerdem haben wir einen neuen 
Kassierer. Bernd Gottschalk, jetziger Geschäftsführer, gab dieses 
Amt nach entsprechender Wahl an Beate Bawolsky ab.
Die Beiträge können in Zukunft per Überweisung entrichtet werden. 
Ein entsprechender Vordruck wurde allen Mitgliedern bereits aus­
geh ändigt bzw. zugesandt.
Am 7.3.87 machten wir zum zweiten Mal eine Fahrt in den Harz. Nach 
einer langen, anstrengenden Wanderung und einem guten Mittagessen 
hatten wir Zeit für eine ausgiebige Rodelpartie. Auf der Rückfahrt 
besichtigten wir das Erzbergwerk in Lautentha1/Oberharz. Allen hat 
es sehr gut gefallen. Ein herrlicher Tag hatte ein schönes Ende gefunden.
Am 24.5.87 starteten wir mit großen Lampenfieber zu den Bezirks­
wertungsspielen nach Gronau/Leine . Unser monatelanges Oben hat 
sich am Ende doch gelohnt. Wir errangen eine Goldmedaille, die 
für uns ein Ansporn für die Landeswertungsspiele 1988 in Hannover ist.
Für die "Vater tagstour" am 28.5.87 hatte sich der Festausschuß 
wieder einmal etwas ganz Besonderes ausgedacht. Eine Fahrradrallye. 
Start in Gruppen von 3-4 Personen war am Gerätehaus, Ziel der Alt 
warmbüchener See. Auf dem Weg zum Ziel mußten einige Aufgaben ge­
löst und ein Fragebogen audgefullt werden. Am Ziel fand dann noch 
ein zusätzliche Geschicklichkeitsfahren statt, bei dem einer unse­
rer jüngeren Mitglieder gewann. DIRK WINTER heißt derglückliehe Sieger.
An dieser Stelle sei dem Festausschuß noch einmal herzlich gedankt 
und wir können nur hoffen, daß wir mit diesen Organisatoren noch oft 
solche schönen Touren machen können. ,(M . J .)

am E


